[image: image1.jpg]



24   Koberstein erzählt, wie er 
      das Spielen verlernt hat
Jetzt ist das Spiel doch ernst geworden. 
Der lächerliche Ernst geht um die Wiese 
und will mähen.
Im Schweiße meines Angesichts: ich hasse 
englischen Rasen, wenn man nicht 
Fußball darauf spielt.
Die Zeit dazu, die hätte ich. Ich bin 
Besitzer von Zeit. Früher ist sie mir 
davon gelaufen. Heute 
trottelt sie hinter mir her.
Vieles Vertraute traut sich nicht mehr zu mir. 
Die Straßen sind etwas breiter geworden und zeigen 
sehr viel Perspektive.
Es ist alles verdächtig. Ich auch. Was hab ich 
morgens um Neun beim Bäcker zu suchen ? Brötchen ? 
Einen Arbeitsplatz ? Die Kasse ?
Ein Arschloch war immer ein Arschloch für mich. 
Ließ es sich nicht umgehen, hab ich darauf bestanden. 
Manchmal bestehe ich heute darauf, auch, 
wenn es sich umgehen ließe.
'Gut', schrei ich, gefragt wie's mir geht 
und wundre mich, wer da so schreit.
Miesmuschelohren sitzen an den Leuten. 
Der kleine Arbeitsminister drinnen flüstert: 
Wer wirklich Arbeit will, der findet sie auch. 
Einer hat sie gefunden zumindest. Er nimmt 
den Lahmen ihre Krücken und zwinkert 
ihnen zu: Kumpels, Ihr seid frei.
Eine tierisch klare Gegend hier. 
Überdeutlich. Selbst die Eier haben 
Kanten. EG-Norm. Gut zu stapeln.
Nur zwei Kratzer hat das Poster. 
Den Dollarkurs und uns, den Abfall. 
Wohin damit ?
Der neue Mensch ist noch im Reagenz-
glas, der alte schon im Eimer
und quillt über.
Bundesbürger TMX 2020 i 
wird gekreuzt aus Ele-
fant und Schleimpilz, konkurrenzlos billig 
und so gut wie wartungsfrei. Mit der 
Serienreife wird's noch dauern. Aber 
wir werden den Schleimfant schon schaukeln.
Gott sieht aus wie Herr von Brauchitsch und schmiert die ganze Schöpfung.
Was soll sonst aus ihm werden, dem Herrn ? Auch er
muß passen, sich anpassen. Stillstand geht nicht. 
Die Stelle wird frei und neu besetzt. Nach oben 
bleibt nichts mehr
Nur noch Gott oder die Guillotine.
Das wird ein bescheidener Gott. Nie läßt er 
sich so nennen, Weltbürger Nr.1, 
das hört er lieber, oder Führungskraft,
und int'ressiert sich nur für den Urankern, 
für die Gene und Informationen 
aller Art. Angebetet werden 
haßt er. Das hört uns auf, mein lieber Christen-
mensch, er hat die Stöpsel von zwei Bade-
wannen auf den Ohren und hört Musik 
der Sphären, neueste Notierungen 
aus Frankfurt, Tokyo, New York, hin-
gerissen vom Urankern, von den Genen 
und Informationen, sammelt Menschen 
wie besessen, die viel wissen, kauft sich 
Allwissenheit, die dumme Sau, 
über den Urankern, über Gene 
und Informationen, verhängt 
die öffentlichen Uhren, privatisiert 
die Zeit, was es geschlagen hat, erfährst du 
erst auf dem Sozialamt, die Querulanten
kreuzt er mit der Küchenschabe und die 
Geburt ist öffentlich, so wie früher 
Hinrichtungen, immer noch fallen Menschen 
in Ohnmacht, wenn der Brutapparat das Produkt 
spuckt, eine Feministin kotzt, greift 
nach Deiner Hand, 'Trotzdem', sagt sie, ' das da
ist schon wieder ein Mann', aber, murmle ich, 
daß es sonst niemand hört, 
er hat den Arsch von Mrs. Thatcher.
